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Bundesamt für Energie BFE

und EnergieSchweiz

EDITORIAL

Liebe Leserin,
lieber Leser

£ energie extra ist ein Publikati¬

onsorgan, das als Fachorgan

k' lö 11
'ur fner9,e^a9en den

tk Äft-VJ Schwerpunkt naturgemass
auf Sachinformation setzt
Personen kommen darin in

der Regel bloss am Rande vor Trotzdem Hinter

jeder Nachricht, jedem Ereignis, jeder
Entdeckung, jeder Entwicklung stehen natürlich

auch im Energiebereich Menschen Als wir
vor neun Nummern die Redaktion von energie

extra ubernahmen, meldeten wir hin und

wieder unser Interesse an, in unseren Texten

vermehrtauch solche Menschen erscheinen

und prominent zu Wort kommen zu lassen

Das hat unseres Erachtens nichts mit «Boulevard»

zu tun, vielmehr mit Transparenz In

dieser Nummer finden Sie auf der letzten Seite

einen Artikel, bei dem fur einmal die Person

vor der Sache steht Urs Ritschard hat den

Bereich Kommunikation im Bundesamt fur

Energie wahrend vieler Jahre geprägt und

sich in dieser Zeit bei vielen Journalisten einen

Ruf als ebenso kompetenter wie konzilianter

Informant erworben Uns war er bei der
Produktion dieser Zeitschrift stets ein liebenswürdiger

und sachkundiger, wenn auch

anspruchsvoller und kritischer Partner, wofür wir
ihm im Namen des ganzen Teams ganz herzlich

danken mochten

Werner Hadorn
Redaktion energie extra

INFRASTRUKTURANLAGEN

Aus dem Inhalt:

Die Schweiz entdeckt eine

neue Energiequelle:
Infrastrukturen. Eine Ubersicht.

Wie man Strom aus

Klärgas gewinnen kann.

Auch das Trinkwasser
kann eine Quelle fur
Ökostrom sein.

Wie man mit Abwasser und
Trinkwasser heizen kann.

Kehrichtverbrennungsanlagen

liefern Strom und

Warme.

Grosses Potenzial
Gute Infrastrukturanlagen sind das Ruckgrat

einer modernen Gesellschaft und einer leistungsfähigen

Wirtschaft Wasserversorgung,

Abwasserreinigung und Abfallwesen gehören zu den

zentralen Aufgaben unseres Gemeinwesens

Um eine hochwertige Versorgung und eine

sichere, saubere Entsorgung zu gewährleisten,
braucht es effiziente Technologien, gut
ausgebildetes Personal, die permanente Erneuerung
der Anlagen - und Energie1 Infrastrukturanlagen

nehmen beim Energieverbrauch von
Gemeinden und Städten einen entscheidenden

Anteil ein Uber die Hälfte des Elektrizitatsver-

brauchs fur kommunale Aufgaben geht auf
das Konto Wasserversorgung, Abwasserreinigung

und Kehrichtverbrennung Allein schon

diese quantitative Bedeutung ware fur
Kommunen Grund genug, ihre Aktivitäten in
Sachen Energieeffizienz und Klimaschutz auf die

Infrastrukturanlagen zu fokussieren

Kosten halbieren. Es gibt aber noch ein zweites

wesentliches Argument Energieanalysen, die

im Rahmen des Programms EnergieSchweiz

durchgeführt wurden, zeigen, dass viele Anlagen

über ein beachtliches Potenzial zur Energie-

Christen
ist seit 1981 Stadtpräsident von

St. Gallen. Seit fünf Jahren präsidiert er
den Schweizerischen Städteverband.
«Durch energetische Optimierung von
Infrastrukturanlagen können erhebliche

Einsparungen erzielt werden, .',

einsparung und zur Produktion von erneuerbaren

Energien aufweisen Wasserversorgungen

oder Klaranlagen, die ihre Energiekosten halbieren

konnten, sind kein Einzelfall. Zieht man in

Betracht, dass die Stromkosten bis zu 25

Prozent der variablen Betriebskosten von

Infrastrukturanlagen ausmachen, wird auch die

wirtschaftliche Bedeutung dieses Potenzials augenfällig

Wieso haben die Betreiber diese Potenziale

nicht schon längst ausgeschöpft, wenn sie

sich doch auch betriebswirtschaftlich lohnen'

Know-how. Die Erklärung ist einfach Energie-

effizienz gehört nicht zum unmittelbaren Kern-

geschaft dieser Betriebe Im Vordergrund stehen

die Qualität des Wassers, die Sicherheit und

Zuverlässigkeit der Versorgung, der Schutz der

Umwelt Der Faktor Energie ist - verstandlicher-

weise - zweitrangig Die Sensibilisierung für

Energieeffizienz und das entsprechende Know-

how müssen noch stark entwickelt werden'

Als Präsident des Schweizerischen Stadteverban-

des bin ich dankbar fur die Aktion Energie in

Infrastrukturanlagen des partnerschaftlichen

Programms EnergieSchweiz des Bundesrates zur

Realisierung unserer energie- und klimapoliti-
schen Ziele Dank dieser Aktion werden die

Kenntnisse über die rationelle Energienutzung in

Wasserversorgungen, Klar- und Kehrichtverbrennungsanlagen

aufgearbeitet, verbreitet und den

Betreibern zur Verfugung gestellt

Schwerpunkt. Die Energiestadt St Gallen hat

einen Schwerpunkt ihrer Aktivitäten auf diese

Bereiche gelegt Dabei ist sie auf fachkundige

Beratung und Unterstützung angewiesen Das

jüngste Beispiel ist die energetische Optimierung

der Kehrichtverbrennungsanlage St Gallen,

die auf optimierte Strom- und Warmepro-
duktion fur die Fernwarme und reduzierten

Eigenverbrauch untersucht wird Ich kann andere

Gemeinden und Städte nur anregen, ebenfalls

Energieanalysen durchzufuhren, zum Beispiel

mit Unterstützung durch EnergieSchweiz

Dr Heinz Christen

Stadtprasident St Gallen

energieschweiz
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